
15. Juni 2025

S-Bahn-Chaos in München: Personen im
Gleis stoppen den Verkehr!

Bundespolizei sperrt S-Bahn-Strecken in München wegen
Personen im Gleis. Chaos am Hauptbahnhof, Fahndung

läuft weiter.

München, Deutschland - Ein chaotischer Sonntagnachmittag
in München: Am 15. Juni 2025 wurde die Stammstrecke der S-
Bahn aufgrund von zwei Vorfällen im Gleisbereich gesperrt. Die 
Abendzeitung berichtet, dass sowohl in München-Laim als
auch im Bereich Hirschgarten Personen zwischen den Gleisen
gesichtet wurden. Diese Vorkommnisse wirkten sich direkt auf
den Zugverkehr aus, so dass der Hauptbahnhof zeitweise nicht
angefahren wurde und auch Regionalzüge eingeschränkt waren.

Die Bundespolizei unternahm eine umfangreiche Fahndung im
Bereich Laim, wo ein Mann gemeldet wurde. Trotz des Einsatzes
von Hubschraubern und mehreren Einsatzkräften blieb die
Suche ohne Erfolg, und die gesuchte Person konnte nicht

https://www.abendzeitung-muenchen.de/muenchen/muenchen-s-bahn-chaos-wegen-personen-im-gleis-hauptbahnhof-betroffen-art-1062793


gefunden werden. Auch im Hirschgarten gibt es Berichte über
eine weitere Person im Gleis, die jedoch ebenfalls nicht
identifiziert werden konnte. Nach einiger Zeit wurde die
Sperrung aufgehoben, und der Zugverkehr wird schrittweise
wieder aufgenommen, doch die Polizei bleibt alert und fahndet
weiterhin in dem betroffenen Umfeld.

Wachsende Problematik der Personen im
Gleis

Solche Vorfälle sind in München kein Einzelfall. Laut der tz
geschieht es im Durchschnitt einmal täglich, dass Personen im
Gleisbereich antreffen. Diese Unterbrechungen des
Bahnverkehrs führen oft zu erheblichen Störungen. Ein Beispiel
aus der Vergangenheit zeigt, dass der Bahnverkehr auch am
Heimeranplatz am 18. Dezember für eine halbe Stunde
stillgelegt werden musste, was den Reisenden viel Geduld
abverlangte.

Zudem sind die rechtlichen Folgen für die Verursacher nicht zu
unterschätzen. Das Betreten der Gleise stellt einen gefährlichen
Eingriff in den Bahnverkehr dar und kann als Straftat geahndet
werden. Geldbußen können hier, je nach Schwere des Vorfalls,
bis zu 5000 Euro betragen, und in extremen Fällen sind sogar
Freiheitsstrafen von bis zu 10 Jahren möglich. Selbst wer nur
über die Gleise läuft, ohne einen Störfall zu verursachen, muss
mit einem Bußgeld von 30 Euro rechnen.

Bahnanpassungen in der Zukunft

Die Bahn arbeitet bereits an Lösungen, um die Sicherheit zu
erhöhen und solche Ereignisse zu minimieren. Wie der Spiegel
berichtet, wird überlegt, im Fall von Personen auf den Gleisen
künftig auf Sicht weiterzufahren. Diese Maßnahmen sollen eine
schnellere Reaktion ermöglichen und die Sicherheit für alle
Reisenden erhöhen.

https://www.tz.de/muenchen/stadt/strafen-drohen-taeglich-streckensperrungen-in-muenchen-welche-93477783.html
https://www.spiegel.de/auto/bahn-ueberlegt-bei-personen-am-gleis-kuenftig-auf-sicht-weiterzufahren-a-96634944-7ac4-4e20-8df0-66a77d116d1f


Zusammenfassend zeigt dieser Vorfall deutlich, wie wichtig die
Beachtung der Sicherheitsvorschriften im Bahnverkehr ist.
Zugreisende sind gut beraten, ein waches Auge zu haben und
derartige gefährliche Situationen zu vermeiden. Denn wie wir
sehen, kann ein kurzer Moment der Unachtsamkeit
weitreichende Folgen haben.
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